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Betr.: Familienpicknick 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
hiermit möchten wir alle, die ihr Interesse bekundet haben,  und alle, die sich vielleicht dafür 
interessieren, kurz über das im September 2013 (Caritassonntag) geplante große „Picknick für 
Familien und Menschen, die Zeit haben“ informieren. Mit dieser kleinen Zwischeninformation 
möchten wir Sie über den Stand unserer Planungen in Kenntnis setzen.  
 
Bitte seien Sie so freundlich, den Termin Caritassonntag (in den meisten Bistümern ist es der 
22. September 2013, s. unten) für diese Aktion zu reservieren und bei der Jahresplanung in 
Ihren Kreisen auf diesen Termin hinzuweisen.  
 
Zur Planung: 

 Bis Mitte März 2013 wird ein Leitfaden zur Vorbereitung des Picknicks vor Ort erarbeitet 
und anschließend über die Verteiler der Diözesan- und Ortscaritasverbände sowie der 
Caritaskonferenzen Deutschlands und des Verbands katholischer Tageseinrichtungen für 
Kinder (KTK) versandt. Darin werden auch die Aktionsmaterialien und Einladungsplakate 
vorgestellt, die den mitwirkenden Einrichtungen, ebenso wie der Leitfaden, kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden. 

 Falls nicht schon geschehen, möchten wir Sie bitten, uns Ihr Interesse mit Ansprechpartner 
und Ortsangabe zurückzumelden an: carmen.perez@caritas.de   
Nur so können wir Sie auch zukünftig informieren. 

 
Hier ein erster kurzer Abriss, wie das Picknick gedacht ist:  
 
Zu diesem Picknick am Caritassonntag 2013 werden Ortscaritasverbände, Kitas, Freiwilligen-
Zentren und Caritaskonferenzen – nach Möglichkeit zusammen mit Pfarreien – in Außenanla-
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gen und eigene Räumlichkeiten einladen. Das Picknick soll vor allem eine Gelegenheit bieten, 
damit Familien Menschen aus ihrer Nachbarschaft begegnen können. Sie essen miteinander, 
spielen, unterhalten sich. Im Idealfall entstehen Kontakte, die über den Tag hinaus tragen und 
in nachbarschaftliche Unterstützungsangebote für die Familien münden. Ermuntert (aber nicht 
vordergründig „anberaumt“) wird das gegenseitige Kennenlernen und Sich-Vernetzen der 
Quartiersbewohner(innen) durch spielerische Elemente: Eine Möglichkeit ist zum Beispiel das 
Angebot einer Art Börse, die Familien, die Unterstützung suchen, mit Menschen zusammen-
bringt, die Unterstützung anbieten können. Ein weiteres Ziel des Aktionstages ist die Sensibili-
sierung der Öffentlichkeit für die Situation von Familien durch Pressearbeit. 
Für die Organisation vor Ort wird empfohlen, dass sich die Ortscaritasverbände mit den Kitas, 
Freiwilligen- Zentren und den CKD- Gruppen, Pfarrgemeinden vor Ort usw. vernetzen und ge-
meinsam ein Konzept erarbeiten, dass zu ihnen passt. Beispielsweise kann die Frage des Mit-
bringens, der Spende oder Bereitstellung von Essen und Getränken je nach örtlichen Ressour-
cen unterschiedlich gelöst werden. Wünschenswert ist, dass auch Familien in prekärer Lebens-
lage teilnehmen können und nicht fernbleiben, weil sie das Essen selbst mitbringen müssen. 
Das Picknick ist als ein für alle offenes, sehr niedrigschwelliges Angebot gedacht.  
Geregelt sollte auch werden, wo die Fäden zusammen laufen, wenn sich nach der Aktion wei-
tere interessierte Freiwillige melden. Ohnehin sollte es beim Picknick fachlich geeignete An-
sprechpartner / Berater(innen) geben und soziale Dienste und Einrichtungen vor Ort die Gele-
genheit nutzen, sich vorzustellen. 
 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und bundesweit vielen weiteren Mitwirken-
den! 
 
Mit herzlichem Gruß 
Klemens Bögner 
Gabriele Göhring 
 
 
 

Caritas-Sonntag 2013 
 

Aachen             22.09.2013 Augsburg                             29.09.2013 

Bamberg          29.09.2013 Berlin-Brandenburg             22.09.2013 

Dresden           22.09.2013 Eichstätt                              29.09.2013 

Erfurt               22.09.2013 Essen                                  22.09.2013 

Freiburg           29.09.2013 Fulda                                   22.09.2013 

Görlitz              22.09.2013 Hamburg                             22.09.2013 

Hildesheim       06.10.2013 Köln                                     22.09.2013 

Limburg            22.09.2013 Magdeburg                          22.09.2013 

Mainz               22.09.2013 München                             22.09.2013 

Münster            22.09.2013 Osnabrück                          22.09.2013 

Paderborn        22.09.2013 Passau                                29.09.2013 

Regensburg      06.10.2013 Rottenburg-Stuttgart           29.09.2013 

Speyer             22.09.2013 Trier                                    22.09.2013 

Würzburg          29.09.2013  

 


